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Ergänzende Stellungnahme der ISPPM zum Entwurf eines
Bundesgesetzes zur Verbesserung des Kinderschutzes
(Bundeskinderschutzgesetz – BkiSchG)

nach der Anhörung der Fachverbände

Zum„Schutz des Kindes o. Jugendlichen“ und der „Gefährdung 
des Wohls eines Kindes oder eines Jugendichen“ 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Nach der Anhörung der Fachverbände möchten wir, bei grundsätzlicher 
Zustimmung zu dem geplanten Gesetz, noch folgende ergänzende 
Hinweise und Anregungen geben. 

1. Kinderschutz fokussieren sich zur Zeit vor allem auf Familien mit 
Kindern nach der Geburt. Es ist dringend notwendig, die 
Aufmerksamkeit auch schon auf 'schwangere Familien', das 
heißt, Familien, die ein Kind erwarten, auszudehnen.

2. Dies geschieht nach dem Grundprinzip, dass die Prävention und 
Korrektur von Fehlentwicklungen mit umso weniger Aufwand 
erfolgen kann, je früher sie erfolgt.

3. Daher müssen die mit der Betreuung dieser Familien befassten 
Berufsgruppen (Hebammen, Frauenärzte, Beratungsstellen ...) 
miteinbezogen werden.

4. Die erforderliche Vernetzung und Kooperation dieser – und der 
anderen mit diesem Projekt befassten - Berufsgruppen kostet 
Zeit und Geld. Es ist erforderlich, die dazu nötigen Mittel und 
Ressourcen zur Verfügung zu stellen.

5. Kinderschutz ist eine wichtige soziale und humanitäre Aufgabe. 
Es ist wichtig, auch die dafür notwendigen diagnostischen, 
therapeutischen und anderen Mittel zur Verfügung zu stellen.

Mitglieder des Vorstandes:
Heiner Alberti, Dipl.-Psych.
Ahrensburg, Deutschland

Irene Behrmann
Lachendorf, Deutschland

Dr. rer. nat. Axel Bischoff 
Heidelberg, Deutschland

Dr. phil. Helga Blazy 
Köln, Deutschland

William Emerson
Petaluma, USA

Olga Gouni 
Athen, Griechenland

Dr. med. Sven Hildebrandt 
Dresden, Deutschland

Simon House                 
Portsmouth, England

Dr. med. Hans von Lüpke 
Frankfurt, Deutschland

Eva-Maria Markfort, Dipl.- Heb.
Ahlen, Deutschland

Josef Miklosko 
Brastislava, Slowakei

Prof. Dr. med. Alfred Rerón
Krakau, Polen

Dr. med. Gerhard Schroth 
Gleisweiler, Deutschland

Dipl. med. Natascha Unfried 
Chemnitz, Deutschland

Jon-Richard G Turner 
Grootebroek, Niederlande

Gisela Wallbruch 
Essen, Deutschland                     
E-mail: gw@giw.de

Sekretärin des 
Präsidenten:
Sabine Neff

Goethestr. 9
D-75217 Birkenfeld
Telefon: +49 7231 68023
E-mail: sabine-neff@t-online.de

Bankverbindung:
Sparkasse Heidelberg
Konto-Nr. 42 46 322
BLZ 672 500 20

IBAN: DE57 6725 0020 0004 2463 
22SWIFT-BIC: SOLARES 1 HDB

Homepage: http://www.isppm.de

mailto:klausevertz@t-online.de
mailto:Lujanus@aol.com
mailto:gabryfe@virgilio.it


Stellungnahme der ISPPM zum Entwurf eines 
Bundesgesetzes 
zur Verbesserung des Kinderschutzes
(Bundeskinderschutzgesetz – BkiSchG)

nach der Anhörung der Fachverbände

Seite 2              
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